






































































ster/Neckar, Stuttgart, Cannsradr, Vaihingen, Wimpfcn, RottweiI,
Säckingen. Prnnkrcldi: Lagny, Paris Montelimar, Nam HOFFMANN in
ganz Frankreich, Spanien: Ponferrada, Balearcn. Italien: Brixen, Val
Popena. Emilia Modena, Emilia Lasiquana. Schweiz: Genf, Wallis,
Neuenburg, Basel, Schaffhausen. Zürich, St. Gallen, Castelle. Untervaz,
Malans. Chur, Bieler- und Murtensee, Sierre, Martigny. Österreich:
Wien und Umg., Prater, Kritzendor], Donauauen b. Wien, Marchfeld.
Marchegg, Zurndorf/Brgld., Nd.-Östr., Umg. Rodaun und Seibersdorf
A. i. Jugoslawien: Belusa Slovenska, Belgrad. Ungarn: Kalosca, Me­
hadia, Budapesr, Szeged. Rußland: Dongebiet, Krim, Kaukasus. Sa-
mara, Armenien, . liucaris Fbr.

4' Rüssel kräftig, nur doppelt so lang wie an der Spitze breit, der er­
weiterte Teil so lang wie breit und nicht länger als der schmale. Flgd.
etwas, aber nicht so stark gewölbt wie bei cvlindrtcus SahIb. Kopf mit
2 Grübelien zwischen den Augen, eines in der Mitte der Stirn, das an­
dere in der Höhe des Augenhinterrandes. Hsch. seitlich stark und
gleichmäßig, im vorderen Drittel noch etwas kräftiger gerundet, Vor­
derrand kurz eingeschnürt, Basis schwach eingedrückt, die punktfreie
Mittellinie reicht bis zum Vorderrand. kräftig, nicht dicht, die Scheibe
beiderseits feiner punktiert. Flgd. etwas gewölbt, Zwischenräume der
kräftigen Punktstreifen nur etwas breiter als diese, mit einer sehr fei­
nen Punktreihe. Pechschwarz, stark glänzend, Beine etwas heller, Fhlr.
gelblimbraun. , ,8 mm.

Verbreitung. Mandschurei: Weisdiaehe. 1 Ex. Mai 1938.

Type im Museum G. FREY, Tutzing. illexpectatus Folw.
3' Von der Statur des linearts,

cf: Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, an der Basis buckelig.
gegen die Spitze allmählich verbreitert, oben kaum, an den Seiten
kräftig punktiert. Die Fhlr. sind in einer kleinen Erweiterung des Rüs­
sels eingesetzt. Kopf fast glatt, mit einem Punkt zwischen den Augen.
Hsch, so lang wie breit, seitlich leicht gerundet, vor dem Vorderrand
eingeschnürt. Die zwei Eindrücke wenig tief, durch einen undeutlichen
Kiel getrennt, in der Mitte der Basis mit großen, in den Eindrücken
fast zusammenfleßenden Punkten, auf jeder Seite der Scheibe befindet
sich eine fein punktierte Fläche. Flzd. an den Schultern P.'erundet, Strei­
fen grob punktiert, Zwischenräume ziemlich breit. Unterseite stark
punktiert.

e;?: Rüssel an der Basis nicht buckelig, seitlich fast parallel, an der
Fühlereinlenkung erweitert, oben fein, an den Seiten grob punktiert.
Kopf fast glatt, in AUQ"enhöhe quer elnzedrüdcr, mit einem Punkt
zwischen den Augen. Hsch, ein wenig länger als breit, feiner punktiert
als beim cf. FlQ-d. an den Schultern ein weniz schräz, weniger tief
punktiert-gestreift als beim cf. Unterseite des Metasternums und Ab-

domens fein pun ktiert. Schwarz, Fhlr. und Tarsen rotbraun. 6 mm.
Verbreitung. Japan: Hokkaido. gibbirostris Roel.

2' Flgd. in der basalen Hälfte mit einem hellbraunem Fleck auf schwar­
zum Grund.
Kopf in Höhe des Hinterrandes der schwach gewölbten Augen mit
einem Quereindruck. Stirn mit tiefem Grübchen. Rüssel an der Basis
breiter als die Stirn zwischen den Augen, der erweiterte Spitzenteil fast
doppelt so breit wie die Stirn, dieser ist 1 1/2 mal so lang wie breit,
der schmale Teil ist fast doppelt so lang wie an der Basis breit, fein,
nicht dicht, der schmale Teil an den Seiten sehr grob und dicht punk­
tiert, vor der Fühlereinlenkung erscheint der Rüssel bucklig. 1. Glied
der Fühlergeißel etwas länger als breit, stark konisch, das 2. kaum so
lang wie breit, ebenfalls konisch, 3.-7. stark quer, wenig an Breite
zunehmend. Hsdi. seitlich gleichmäßig gerundet, größte Breite etwa
im basalen Drittel, Basis sehr stark doppelbuchtig. in der Mitte der­
selben mit einem breiten, nach vorn versdunalertem Längseindruck.
dieser im basalen Teil mit kielartiger Mittellinie, der Längseindruck
ist sehr kräftig und dicht punktiert, die Seiten und der vordere Teil
des Hsch. dicht und stark, die Scheibe spärlich und fein punktiert, vor
dem Vorderrand fast glatt. Flgd. abgeflacht, mit kräftig und didn
punktierten Streifen, Zwischenräume nicht breiter als jene, mit einer
Reihe sehr feiner weitläufig gestellter Pünktchen. Schwarz, Flgd. an
der Basis (einschl, Schulterbeule) mit einem bis gegen die Mitte reimen­
dem hellbraunem Fleck, die Naht und ein breiter Seitenrand bleiben
dunkel. Mittel- und Hinterbrust. sowie der Baum hellbraun, Beine
braun, Fhlr. rotbraun. 4,8 mm.
Verbreitung. Turkestan, 1 Ex.
Type in Coll. FOLWACZNY. turkestallus Folw.

l' Vorderhüften etwa um ihren halben Durchmesser voneinander ge­
trennt. Flgd. mehr oder weniger gewölbt (Subgen. CaellOcossOIlUS
Voss).

s" Hinterschienen bei beiden Gesdlledltern normal ausgebildet.
6" Rüssellanggestreckt. der schmale basale Teil desselben ist doppelt so

lang wie der verbreiterte apikale.
Halsschildbasis fast gerade, Scheibe und Seiten gleichmaßig fein und
weitläufig punktiert, der basale Mittelkiel setzt sidl als schmale punkt­
freie Linie bis zur Halsschildmitte fort, beiderseits des Kieles ist an der
Basis ein etwas kräftiger punktierter Ilacher Eindruck angedeutet. FIgd.
etwas weniger gewölbt und mit feineren Streifen als bei cyliHdricus
Sahlb., Zwischenräume etwas breiter als die Streifen. Sdiwarz bis
dunkelbraun, Beine immer, Flgd. oft etwas heller. 4,,-6 mm (liHearis
Pavk. nec Pabr., ferrugiHeus Clairrv.).
HOFFMANN nennt diese Art linearis F.
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